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»HAUS BAU ENERGIE«
Am kommenden Wochenende ist 
es soweit: Bereits zum 14. Mal öff-
net die Messe »Haus Bau Energie« 
im Milchwerk vom 23. bis 25. 
Februar ihre Türen. Radolfzell 
wird damit zum wiederholten Mal 
zum Mekka für Häuslebauer, Ei-
genheimbesitzer und Bauherren. 
50 Aussteller werden sich präsen-
tieren. Mehr dazu auf Seite 14.

KARRIERE-START-UP
Schulabschluss. 1.000 Chancen. 
1.000 Möglichkeiten. 1.000 Be-
rufswege. Schön. Aber auch ver-
wirrend. Ein Karriere-Start-up, ei-
ne Berufsinitialzündung, ein Azu-
bi-Startschuss ist der »Karriere-
tag« am Freitag, 23. Februar, von 8 
bis 16 Uhr am Stockacher Berufs-
schulzentrum. Mehr dazu in der 
WOCHENBLATT-Sonderbeilage.

Radolfzell Stockach 

Singen

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Erinnerung
Bundesweit hat der offene 
Brief des Landtagsabgeordne-
ten Wolfgang Gedeon zur Stol-
perstein-Verlegung in Singen 
hohe Wellen geschlagen. Es ist 
schade, dass die Medien seinen 
perfiden »Stänkereien« auf den 
Leim gehen und ihm ein Forum 
geben. 2015 in den Landtag ge-
wählt hat Gedeon bislang nur 
mit seinem eigenen Fraktions-
ausschluss, der Forderung 
nach Abschaffung der Singe-
ner Kriminalprävention und 
nun mit seiner Kritik an den 
Stolpersteinen von sich hören 
lassen.
Über die Verlegung eines Stol-
persteins für Ernst Thälmann 
in Singen kann man übrigens 
geteilter Meinung sein - zumal 
Thälmann beileibe kein Singe-
ner ist. Doch Künstler Gunter 
Dennig, der europaweit bislang 
65.000 Stolpersteine verlegt 
hat, will durch seine Aktion die 
durch die Nazi-Verbrechen 
auseinandergerissenen Famili-
enschicksale an einem Ge-
denkort wieder zusammenfüh-
ren. Und dieser Argumentation 
kann sich eigentlich keiner 
verschließen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Es ist ein privates wie politi-
sches Thema: »Müssen wir 
Angst haben? – Wie sicher sind 
unsere Städte im Grenzgebiet?« 
war für den inzwischen 8. Poli-
tischen Aschermittwoch des 
WOCHENBLATTs als Thema 
gesetzt, denn über Sicherheit, 
vor allem die gefühlte Sicher-
heit wird immer wieder viel 
diskutiert.
 Es ist ein Thema mit Wider-
sprüchen, wie Moderator Wal-
ter Studer die Besucher in der 
Singener Scheffelhalle einführ-
te. Denn das Fazit am Schluss 
der Veranstaltung war freilich, 
dass wir eigentlich über den 
hohen Stand der Sicherheit 

froh sein können, in der wir 
uns hier in Deutschland wiegen 
können.
Michael Schrimpf vom Polizei-
präsidium sieht die Zahlen an 
Delikten in den letzten Jahren 
stets im Sinken in Singen. Bei 
3.500 Straftaten sei man inzwi-
schen angekommen. Doch eben 
das Sicherheitsgefühl werde 
ganz anders geäußert, ist seine 
Erfahrung. Die Polizei will des-
halb auch dabei helfen, wie 
Menschen selbst etwas mehr 
für ihre Sicherheit tun können.
Man habe freilich in Singen 
nach wie vor Probleme, vor al-
lem in den letzten Jahren durch 
ausländische Mitbürger, ge-

stand Schrimpf ein. Und das ist 
es auch, was bei der Polizei im-
mer wieder aufläuft.
Engens Bürgermeister Johan-
nes Moser, der das Thema ge-
wissermaßen im letzten Herbst 
mit auf den Plan gebracht hat 
mit seinen Aufrufen rund um 
eine Einbruchserie im oberen 
Hegau: »Wir im Hegau liegen 
bei der Einbruchskriminalität 
noch immer weit über den Zah-
len früherer Jahre. Wenn man 
in Baden-Württemberg auf die 
gleiche Polizeidichte wie in 
Bayern setzen würde, bedeute 
das schon für den Landkreis 
280 mehr Polizisten und damit 
eine ganz andere Präsenz« war 

sein Konter in der geschmück-
ten Scheffelhalle.
Marcel da Rin von der Singener 
Kriminalprävention hat in die-
sen Wochen die Aktion »Wach-
samer Nachbar« gestartet – 
auch weil es dafür Geld vom 
Innenministerium gab. »Wir se-
hen es als notwendig an, auf 
diese Strategie zu setzen, um 
einfach das Sicherheitsgefühl 
zu stärken«, sieht er seinen Bei-
trag. Jedes Jahr werde auch ei-
ne Umfrage zum Thema Si-
cherheitsgefühl in der Stadt ge-
macht, um ein Bild zu bekom-
men, wo Handlungsbedarf be-
stehe. Damit sei man auf gutem 
Kurs - ist sein Gefühl.

Sicherheit - und das Gefühl dazu
Positionen beim politischen Aschermittwoch des WOCHENBLATT / Von Oliver Fiedler

Auf dem Podium beim politischen Aschermittwoch des WOCHENBLATTs (von links): Michael Schrimpf (Polizeipräsidium), Marcel Da Rin (Kriminalprävention), Moderator 
Walter Studer, Cornelia Stamm Hurter (gewählte Regierungsrätin Schaffhausen), Engens Bürgermeister Johannes Moser, Dr. Bernd Eberwein (Kreisseniorenrat) swb-Bild: gü

redaktion@wochenblatt.net

Dr. Bernd Eberwein, der als 
Vertreter des Kreis-Senioren-
rats hier in die Talk-Runde zum 
Aschermittwoch eingeladen 
wurde, hatte selbst in seiner 
Organisation eine Umfrage 
zum Thema Sicherheit ge-
macht: Sicherheit beziehen Se-
nioren nach seinen Erkenntnis-
sen auf ganz andere Gebiete, 
denn für sie sind der Pflegenot-
stand, oder wo man im Alter 
wohne, wie sicher die Renten 
seien, die Themen, die ihnen 
Angst machen würden. Und 
auch das falle ja alles unter das 
Thema Sicherheit.
Mehr dazu gibt es auf Seite  
dieser Ausgabe.

+ LETZTE MELDUNG

Neues Zuhause
für Störche

Die Friedinger Störche erhielten
ein neues Zuhause im Dorfzen-
trum, teilte Ortsvorsteher Ro-
land Mayer mit. Der Mast des
alten Nestes war durch den
Sturm in Schieflage geraten.
Der Böhringer Storchenvater
Wolfgang Schäfle und Roland
Mayer waren sich einig, dass
der alte Mast eine Gefahr dar-
stellt. In Zusammenarbeit mit
der Thüga Singen wurde ein
neuer Mast mit einer neuen
Plattform aufgestellt. Das alte 
Nest wog etwa 800 Kilogramm.
Der Storch zog gleich wieder
ein.

 Durch zwei Messerstiche 
schwer, aber nicht lebensge-
fährlich, verletzt wurde bereits 
am Freitagabend, gegen 20 
Uhr, ein 37-Jähriger bei einer 
Auseinandersetzung mit einem 
25-Jährigen in einer Wohnung
in der Theodor-Hanloser-Stra-
ße. Das gab die Polizei am
Dienstagmorgen bekannt.
Nach den bisherigen Ermittlun-
gen gerieten die beiden Männer
wegen der Rückgabe ausgelie-
hener Gegenstände in Streit.
Nach der zunächst verbal aus-
getragenen Meinungsverschie-
denheit kam es zu Tätlichkei-

ten, in deren Verlauf der 
25-Jährige mit einem Küchen-
messer auf seinen Widersacher
eingestochen haben dürfte.
Nach dem Vorfall verließ der
Tatverdächtige die Wohnung
und konnte in unmittelbarer
Nähe von den hinzugerufenen
Einsatzkräften der Polizei vor-
läufig festgenommen werden.
Der am Hals und Rücken ver-
letzte 37-Jährige musste im
Krankenhaus ärztlich versorgt
werden.
Von der Staatsanwaltschaft
und der Kriminalpolizei Kon-
stanz wird wegen versuchten

Totschlags ermittelt. Der Tat-
verdächtige wurde zwischen-
zeitlich wegen fehlender Haft-
gründe wieder auf freien Fuß 
gesetzt.
Das zur Tat benutzte Messer 
konnte bislang nicht aufgefun-
den werden und dürfte vom 
25-Jährigen im Bereich der
Theodor-Hanloser-Straße noch
vor seiner Festnahme entsorgt
worden sein, vermutet die Poli-
zei. Zeugen, die Verdächtiges
beobachtet oder ein Messer
aufgefunden haben, melden
sich bitte bei der Polizei Singen
unter 07731/888–0.

Durch Messerstiche verletzt
Ermittlungen wegen versuchten Totschlags

 Das Projekt Chroobach Wind-
energie bewegt auch zahlreiche 
Bürger in der Region. Eine öf-
fentliche Informationsveran-
staltung findet am Samstag, 24. 
Februar, von 10 bis 14 Uhr im 
Kraftwerk Schaffhausen (Müh-
lenstraße 19) statt. 
Neueste Erkenntnisse aus den 
vielschichtigen Untersuchun-
gen werden bei der Veranstal-
tung der Öffentlichkeit präsen-
tiert. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 
Weitere Informationen zu dem 
Windenergieprojekt gibt es un-
ter www.chroobach.ch.

Neues zum 
»Chroobach«

RIE

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!
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Volles Haus hatten die Boden-
sprenger am Fasnet-Suntig- 
Abend in der hochnärrisch de-
korierten Turnhalle in Ducht-
lingen. Neben Pellkartoffeln, 
Quark, Zigger und Fisch unter-
hielt Guido Heidenreich die Zu-
schauer mit tanzbaren Takten. 
Auch die Tanzeinlagen des TVD 
bereicherten unter der Leitung 
von Esther Giner die Stimmung 
und rundeten den Abend voll-
ends ab. Verdiente Mitglieder 
konnten von den Bodenspren-
gern durch Zeremonienmeiste-
rin Vanessa Tschacher für ihre 
aktiven Verdienste geehrt wer-
den. 
Den Stupferorden erhielten Kia-
ra Hägele und Felix Villing. 
Den Bodensprengerorden für 
zehn Jahre erhielten Daniela 
Hägele, Marlene Schoch, Mela-

nie Tschacher, Susi Scholze, 
Tanja Quenzer, Bernd Graf, Ni-
klas Graf und Patrick Müller. 
Als besonderer Höhepunkt wur-
de Roland Quenzer von Land-
vogt Schober mit dem Dackel-
orden der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee für 15-jährige 

Tätigkeit als Säckelmeister 
überrascht. Die Bodensprenger 
sind sehr stolz auf ihren Kassie-
rer und freuen sich schon heute 
mit ihm auf das 50-jährige Ju-
biläum der Bodensprenger vom 
22. bis 24. Februar 2019.

redaktion@wochenblatt.net

Neuer Dackel bei Bodensprengern
Große Ehrung und Vorfreude auf das 50. Jubiläum

Die Bodensprenger freuen sich schon jetzt auf ihr 50-jähriges Jubi-
läum im nächsten Jahr. swb-Bild: Verein 

Duchtlingen

 Nach gut einem Jahr lädt die 
Gemeindeverwaltung Gottma-
dingen wieder zu einer Ein-
wohnerversammlung ein. 
Am Dienstag, 27. Februar, fin-
det diese in der Fahr-Kantine 
statt. Veranstaltungsbeginn ist 
am Dienstagabend um 19.30 
Uhr.
Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger wird über den Stand des Ei-
chendorff-Schulneubaus sowie 
weitere aktuelle kommunalpo-
litische Themen berichtet.

redaktion@wochenblatt.net

Informationen 
für die Bürger

 Der nächste Filmabend am 
Freitag, 23. Februar, um 20 Uhr 
in der Stadtbibliothek Engen 
handelt von einem Holocaust-
Forscher, der von einer aufge-
weckten französischen Kollegin 
aus einer schweren Lebenskrise 
gerettet wird. Der Film von 
Chris Kraus erhielt acht Nomi-
nierungen zum deutschen 
Filmpreis 2017. Einlass ist um 
19.30 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Infos unter Telefon 07733/ 
501839 oder in der Stadtbiblio-
thek. 

redaktion@wochenblatt.net

Schwarze
 Komödie 

Engen

Hilzingen

Am Samstag fand in der Flös-
serhalle in Wallbach der 7. 
Spieltag zur Verbandsrunde im 
Radball für den Nachwuchs 
statt. Die Singener Matteo Till 
Petrillo und Timon Beuscher 
traten gegen die Mannschaften 
Prechtal 1, Prechtal 3 und Öf-
lingen 1 an.
Das erste Spiel gegen die 
Mannschaft Prechtal 3 konnte 
das »Inpotron Team« nach ei-
nem Strafstop von Beuscher 
knapp mit 3:2 für sich ent-
scheiden. Gegen die erfahrenen 
Öflinger wehrten sich Petrillo/
Beuscher mit viel Mühe, aber 
mussten dennoch eine 0:2- 
Niederlage einstecken.
Beim letzten Spiel dieses Spiel-
tages gegen die aktuell Zweit-
platzierten der Verbandsrunde 
Prechtal 1 sollte es dann gar 
nicht mehr laufen. Zu groß war 
der Respekt vor den Lokalmata-
doren und zu viele Fehler der 
Singener führten zu einer wei-
teren Niederlage mit 0:4. Somit 
klettern Beuscher/Petrillo aktu-
ell auf den 5. Gesamtrang in 
der Verbandsrunde hoch.
Der nächste und letzte Spieltag 
findet am 3. März in Friedrichs-
hafen/Ailingen statt.

redaktion@wochenblatt.net

Zwei Schlappen 
für Radballer

Gottmadingen

Die Junioren Radballer Matteo 
Till Petrillo (links) und Timon 
Beuscher. swb-Bild: Verein

Schlatt unter Krähen

 Zu einem Familienbasar lädt 
der Elternbeirat der Kinderta-
gesstätte Schlatt unter Krähen 
ein. Kleidung für Groß und 
Klein und Spielsachen werden 
am Freitag, 9. März, zwischen 
18 und 20 Uhr angeboten. 
Doch auch Dekoartikel für 
Frühling und Ostern sowie 
Wohnaccessoires und Werk-
zeuge rund um Haus und Gar-
ten können bei dem Basar er-
worben werden.
Tischreservierungen sind ab 
sofort unter Telefon 07731/ 
8362950 möglich.
Der Erlös des Familienbasars 
kommt der Kindertagesstätte 
Schlatt unter Krähen zu Gute. 
Der Familienbasar findet in der 
Kita in der Schlatter Dorfstraße 
33, statt.

redaktion@wochenblatt.net

Familienbasar
in Kita

Singen

 Das Regierungspräsidium Frei-
burg veranstaltet am Mittwoch, 
28. Februar, zwischen 13 und 
20 Uhr in der Hegauhalle in 
Hilzingen, einen Erörterungs-
termin im laufenden Raumord-
nungsverfahren zum geplanten 
Kiesabbau im Waldgebiet von 
Hilzingen. Das teilte das Regie-
rungspräsidium Freiburg am 
Montagnachmittag in einer 
Medienmitteilung mit. 
Bereits am Morgen waren die 
Bürgermeister mit Informati-
onsmaterial versehen worden, 
welches diese bis zur Mitteilung 
an die Medien bereits verteilt 
hatten. Deshalb wurde schon 
vor dem Eintreffen der Medien-
mitteilung durch die Gegner 
des Kiesabbaus ein Demonstra-
tionsauftritt für diesen 28. Feb-
ruar um 17.15 Uhr angekün-
digt. Der Sprecher der Initiative 
»Kein Kiesabbau im Dellenhau« 
ruft die Anhänger zur mög-
lichst starken Teilnahme auf, 
um hier die Ablehnung der Ini-
tiative zu unterstreichen.
Denn laut der Mitteilung aus 
dem Regierungspräsidium sol-
len die Themenkomplexe Ver-
kehr, Lärm und Immissionen 
durch Staub, die bei den einge-
gangenen Einwendungen eine 
besondere Rolle gespielt haben, 
ab 17.30 Uhr an die Reihe kom-
men, um möglichst vielen Inte-
ressentinnen und Interessenten 
die Teilnahme an der Veranstal-
tung zu ermöglichen.
Das Raumordnungsverfahren 
ist bereits am 24. Januar 2017 

eingeleitet worden, die Offenla-
ge der Planunterlagen erfolgte 
vom 16. Februar bis zum 15. 
März, heißt es in der Medien-
mitteilung der Behörde. Das 
laufende Petitionsverfahren 
werde von dem Erörterungster-
min nicht berührt, der Termin 
sei mit dem Petitionsausschuss 
abgestimmt worden.
Regierungspräsidentin Bärbel 
Schäfer kündigte am Montag 
an: »Wir haben uns bewusst 
entschieden, im Raumord-
nungsverfahren aufgrund des 
öffentlichen Interesses und des 
Ziels einer größtmöglichen 
Transparenz einen Erörterungs-
termin anzubieten, in dem wir 
die Bevölkerung umfassend in-
formieren und alle Betroffenen 
anhören wollen, damit sie ihre 
Interessen deutlich machen 
können. Der Erörterungstermin 
kann trotz des anhängigen Pe-
titionsverfahrens stattfinden, 
da dadurch nichts vorwegge-
nommen wird und auch keine 
Fakten geschaffen werden.!«
Im Erörterungstermin werden 
die Einwendungen und Stel-
lungnahmen mit der Kieswerk 
Birkenbühl als Antragstellerin, 
den Behörden und Verbänden 
sowie mit den Betroffenen in-
haltlich behandelt. Nach einem 
Blick auf den Verfahrensstand 
wird Abteilungspräsident Dr. 
Johannes Dreier von der Höhe-
ren Raumordnungsbehörde des 
Regierungspräsidiums Freiburg 
Erläuterungen abgeben.

redaktion@wochenblatt.net

Infos zum Dellenhau 
Gegner kündigen Demo an

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews, 
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort). 
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten 
verfügen, an Menschen, interessanten Themen und an einem 
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie 
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine 
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer/innen

Institut für Demoskopie Allensbach
 Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach

Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de
www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Fußreflexzonen
Massage

Rücken/Dorn u. Breuß
Monika Voß

Hilzingen
� 0 77 31/90 99 10

Altes gegen Bares!

Ihre Zahnprothese hat ausgedient? Für ein 
Forschungsprojekt suchen wir Studienobjekte! 
Um die professionelle Prothesenreinigung noch 
effektiver zu machen, kaufen wir in die Jahre 
gekommenen Zahnersatz. Unterstützen Sie uns?

Bei Interesse oder Fragen kontaktieren  
Sie uns einfach unter: 
aktion@renfert.com oder 07731/ 8208279 denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

allseits beliebt
hauseigener

Rohschneider
sim Pfeffermantel

100 g € 1,69
der fehlt zu keinem Vesper

Kotelettspeck
am Stück, frisch aus dem

Rauch

100 g € 1,79

frisch aus unserer
Produktion

Feuerwürste HOT

100 g € 1,50

AKTION   AKTION   AKTION
Hähnchenbrust-

filet
auch mariniert

100 g € 1,29

mager und saftig
Schweinerücken-

steaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09
die mögen alle
hauseigene

Knoblauchwurst
im Ring

mit viel gutem Rindfleisch
100 g € 1,69

nach altem Familienrezept
Bierwurst

auch als

Käsebierwurst
100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Balsamicovinaigrette
und Spargel

100 g € 1,49

immer wieder ein Festessen
Schäufele

aus dem Tannenrauch

100 g € 0,89

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schnitzel / Cordon bleu
vom Schwein, küchenfertig paniert
und gefült
100 g                                                       1,05
Rindergeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten /
auch als marinierte Pfanne
100 g                                                       1,50
Entrecote
das Rumpsteak mit Fettdeckel
100 g                                                       2,59
Putenschnitzel/-filet
auch als Geschnetzeltes
100 g                                                       1,18

Rouladenwurst
in verschiedenen Sorten, mit
Mosaikrand, alte Metzgerkunst                                    
100 g                                                       1,50
Debreziner
der feurige Snack – zum kalt essen
oder als deftige Einlage für die Suppe
100 g                                                       1,00
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, fein oder grob / Gold- oder
Naturdarm / auch als Portion
100 g                                                       1,15
Puten- oder 
Rindersaftschinken
der Kochschinken muss nicht immer
vom Schwein kommen
100 g                                                       1,75
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Am Sonntag, 25. Februar, um 
17 Uhr findet in der Kirche St. 
Peter und Paul in Singen ein 
Benefizkonzert zugunsten der 
neuen Orgel statt. In Koopera-
tion zwischen der Jugendmu-
sikschule Singen (JMS) und 
der Pfarrei St. Peter und Paul 
wird das Konzert von Schü-
lern der JMS gestaltet, welche 
beim Wettbewerb »Jugend 
musiziert« ausgezeichnet wor-
den sind. Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.

swb-Bild: Archiv
redaktion@wochenblatt.ner

ORGELKONZERT

Zu Recht zeigte sich am Don-
nerstagabend der Leiter des 
Singener Straßenbauamtes, 
Uwe Kopf, gut gelaunt. In einer 
guten halben Stunde erläuterte 
er den rund 20 interessierten 
Anwesenden am Infoabend im 
Bürgersaal des Rathauses, wie 
der zweite Bauabschnitt der 
Hegaustraße vorangehen soll.
Alle hatten das Ergebnis des 
ersten Bauabschnitts der He-
gaustraße vor Augen: eine Fuß-
gängerzone mit Charme, die 
zum Verweilen und Bummeln 
einlädt. So freuen sich ganz be-
sonders die Händler der Hegau-
straße. Die Attraktivität, in der 
Hegaustraße zu shoppen, wird 
durch die Neugestaltung maß-
geblich gesteigert, da sind sich 
alle Anwesenden ganz sicher.
Wie Kopf erläuterte, beginnen 
die Arbeiten bereits am Mon-
tag, dann würden Versorgungs-
leitungen verlegt werden. Im 
April erfolgt die Vergabe der 
Bauleistungen und ab Mai be-
ginnen die Pflasterarbeiten. »Im 
Oktober werden wir fertig sein«, 
versprach Kopf.
Er betonte, dass es sicherge-
stellt sei, dass die Anlieger auch 
ihre Tiefgaragen erreichen 
könnten. Zwei geplante Unter-
brechungen gebe es. Die erste 
Unterbrechung ist für das 
Stadtfest eingeplant, damit dort 
die Sicherheit gewährleistet 

werden kann und die zweite 
Unterbrechung wird im August 
für die Handwerkerferien sein.
Wie im ersten Bauabschnitt 
auch werden Sitzelemente in 
die Straße eingebaut, die unter 
anderem auch dafür sorgen sol-
len, dass dort nicht mehr ge-
parkt werden kann. Zwei Be-
hindertenparkplätze seien in 
Richtung Erzbergerstraße ge-
plant. Im hinteren Bereich hin 
zur Scheffelstraße soll eine Pol-
leranlage installiert werden. 
Dadurch erhalte die Straße den 
Charakter einer Fußgängerzo-
ne.
Doch nicht alle der Anwesen-
den waren von dem Plan be-
geistert. Sowohl Hans Wöhrle, 
Anlieger und Vorsitzender des 
Singener Einzelhandelsverban-

des als auch Helmut Assfalg 
vom gleichnamigen Musikhaus 
drückten deutlich ihre Beden-
ken aus. Neben dem Kritik-
punkt, dass durch die Polleran-
lage die Belieferung der Ge-
schäfte deutlich erschwert wer-
den könnte, waren vor allem 
die fehlenden Parkplätze das 
Reizthema. Alles nur schön zu 
machen, nütze nichts, so der 
Tenor der beiden Geschäftsin-
haber. Die Kundschaft von heu-
te sei bequem. Wenn diese 
nicht in unmittelbarer Nähe der 
Geschäfte parken könne, be-
stünde die Gefahr, Kundschaft 
zu verlieren.
Auch über die dort ansässigen 
Ärzte und die Apotheke wurde 
diskutiert. Patienten seien da-
rauf angewiesen, auf kurzem 
Weg zu ihrem Ziel zu kommen. 
Uwe Kopf versprach, zu prüfen 
und in den entsprechenden 
Ausschüssen zu diskutieren, in-
wieweit gerade in diesem Areal 
mehr Kurzzeitparkplätze ge-
schaffen werden können. 
Selbstverständlich müsse man 
dann aber auch verstärkt gegen 
widerrechtliches Parken kon-
trollieren.
Einig waren sich alle, dass das 
neu geschaffene Ambiente in 
der Hegaustraße mehr Publi-
kum anlocken wird.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Fußgängerfreundlicher, 
aber kaum Parkplätze

Singen

Uwe Kopf bei der Infoveranstal-
tung zur Hegaustraße. 

swb-Bild: uj

Familien aus der Nordstadt mit 
Neugeborenen und Kindern bis 
sechs Jahren sind zu einem of-
fenen Treffen am Dienstag, 27. 
Februar, von 16 bis 18 Uhr ins 
Familienzentrum »Im Iben« 
herzlich eingeladen. Die Eltern 
können mit anderen Vätern 
und Müttern ins Gespräch 
kommen und Kontakte knüp-
fen, während die Kinder mitei-
nander spielen. Zwischen 16 
und 18 Uhr kann Jeder kom-
men, wie es ihm am besten 
passt. 
Diese Familientreffen werden 
einmal monatlich angeboten, 
jeweils dienstags von 16 bis 18 
Uhr. Die nächsten Termine: 27. 
März, 24. April und 22. Mai. 

redaktion@wochenblatt.net

Neuer Treff für 
Familien

Singen

Am Samstag, 24. Februar, ist es 
wieder soweit: die Jugendmu-
sikschule Singen (JMS) öffnet 
von 10 bis 14 Uhr ihre Türen. 
Von 11.30 bis 13 Uhr können 
Instrumente ausprobiert wer-
den. Infos unter: 07731/ 
983641 oder jugendmusikschu-
le@singen.de.

Offene Türen
zur Musik

Singen

Singen

 Am Samstag gegen 13.45 Uhr 
missachtete ein 46-jähriger 
Mann mit seinem Mercedes- 
Benz am Friedrich-Ebert-Platz 
beim Abbiegen in die Georg-Fi-
scher-Straße das Rotlicht der 
Ampelanlage. Beim folgenden 
Zusammenprall auf der Kreu-
zung wurden zwei Personen 
verletzt und es entstand ein 
Sachschaden von insgesamt et-
wa 65.000 Euro.

redaktion@wochenblatt.net

Teure
Rotlichtsünde

Singen

Schon seit Jahresbeginn wird 
auf dem Herz-Jesu-Platz gear-
beitet. Nachdem nun die Bäume 
aus dem Erdreich gehoben wur-
den, um nach einer Zwischen-
lagerung am Schluss zurückzu-
kehren, soll es in Sachen Tief-
bau für das unter dem Platz ge-
plante Parkdeck und die umlie-
gende Wohnbebauung des Un-
ternehmens »Siedlungswerk« 
schon diese Woche richtig zur 
Sache gehen. Das kündigte OB 
Bernd Häusler zum symboli-
schen ersten Spatenstich am 
Montag an. Der Akt war ein 
wichtiger Zielpunkt nach einem 
langen Planungs- und Diskus-
sionsprozess mit mehreren 
Partnern über mehr als drei 
Jahre. Nun könne hier eine 
ganz neue Platzqualität umge-
setzt werden, freute sich OB 
Häusler. 
Rund 4,7 Millionen Euro wer-
den in die neue Tiefgarage un-
ter dem Platz investiert, 1,7 
Millionen in die neue Platzge-
staltung durch die Stadt Sin-
gen. Weitere elf Millionen Euro 
wird das »Siedlungswerk« in die 
Erstellung von 33 Wohnungen 
investieren, dazu kommen noch 
ein Café sowie öffentliche Toi-
letten an der Ekkehardstraße, 
um den Zustand zu beenden, 
dass Marktbeschicker zum Bei-
spiel für so etwas ins Pflege-
heim St. Anna müssen. An Sa-
nierungszuschüssen sind Sin-

gen rund 1,5 Millionen Euro 
zugesagt. Der Zeitplan ist nun 
straff: Bereits im August wolle 
man für das 
Parkhaus 
Deckenfest 
feiern, die 
Inbetrieb-
nahme sei 
für April 
2019 vorge-
sehen. Der neue Marktplatz sol-
le voraussichtlich Ende Mai 
2019 zum Einweihungsfest ein-
laden können, im ersten Quar-
tal 2020 ist dann die Baustelle 
mit dem Wohnbau endgültig 
abgeschlossen, so die Planung. 

Was da an Baustelle auf Singen 
zukommt, machte Joachim 
Dannecker vom beauftragten 

Bauunter-
nehmen »Zü-
blin« deut-
lich: 25.000 
Kubikmeter 
Erdreich 
werden in 
den nächsten 

Wochen ausgehoben, das ergibt 
eine LKW-Karawane von 3.000 
Fahrzeugen in Richtung Mar-
kelfingen, wo das Material 
dann für den Unterbau der neu-
en B33 verwendet werden soll. 
Insgesamt 32.000 Meter um-

bauter Raum werden am Ende 
hier geschaffen sein, mit 7.500 
Kubikmetern Beton und 1.500 
Tonnen Stahl als Basis.
Die Qualität offenen Raums, 
nämlich des neuen Herz-Jesu-
Platzes beschwor Architekt 
Prof. Mathias Hähnig, der mit 
seinem Büro damals den Pla-
nungswettbewerb gewann. Hier 
entstehe ein Gesamtwerk für 
die Stadt auf das bislang die 
Partner »zielführend« zusam-
men gearbeitet hätten, lobte er 
auch die beteiligten Abteilun-
gen der Stadtverwaltung. Ne-
ben dem neuen Marktplatz set-
ze man eine Liegewiese, eine 
Leseecke und Sportangebote als 
lichtdurchfluteten Raum um. 
Landschaftsplaner Jörg Sieg-
mund setzte die Laudatio auf 
den Platz fort mit den vielen 
prägenden Elementen für mul-
tifunktionale Stadtnutzung, 
barriere- und schwellenfrei na-
türlich und mit Effektbeleuch-
tung in der Nacht.
20 Spaten standen bereit, zu 
denen auch Anlieger eingela-
den waren, aus deren Reihen es 
gerade wegen der Gebäude 
durchaus kritische Stimmen ge-
geben hatte. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Neues Platzgefühl für 18 Millionen
Symbolischer Spatenstich für Herz-Jesu-Platz vollzogen

Insgesamt 20 Spaten wurden am Montag in den Splitt des alten 
Herz-Jesu-Platz gestoßen, auf dass es nun ein neuer stadtprägen-
der Platz mit Tiefgarage und Wohnbebauung wird bis 2020. 18 
Millionen Euro investierten die Partner des Projekts nach derzeiti-
gem Stand dafür. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Thüga Energie GmbH   Tel.: 07731 5900-0
Industriestraße 9  info-si@thuega-energie.de
78224 Singen  www.thuega-energie.de

thügaaktuell 
Thüga Energie ist erneut Top-Lokalversorger Strom & Gas
Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis und hohe Servicequalität von unabhängiger Seite ausgezeichnet

Das Energieverbraucherportal – 
ein unabhängiger Tarifrechner 
von Strom- und Erdgastarifen 
für private Haushalte – hat die 
Thüga Energie als „Top-Lokalver-
sorger Strom & Gas“ ausgezeich-
net. Das Qualitäts-Siegel wird 
jedes Jahr bundesweit an Ener-
gieunternehmen verliehen, die 

über ein sehr gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis mit hoher Ser-
vicequalität verfügen und sich 
zudem regional und nachhaltig 
engagieren.

Die Thüga Energie hat diese Aus-
zeichnung sowohl im Strom- als 
auch Erdgas-Bereich zum wiederhol-

ten Mal erhalten und steht in ihrem 
Strom- und Erdgas-Versorgungsge-
biet im Ranking ganz weit vorn. „Wir 
sind stolz darauf, dass wir auch 2018 
zu den TOP-Lokalversorgern gehö-
ren“, sagt Regiocenter-Leiter Karl 
Mohr von der Thüga Energie. 

Die Thüga Energie konnte mit ei-
nem günstigen Preis überzeugen 
und mit weiteren Kriterien in den 
Bereichen Service, Umwelt- und re-
gionales Engagement punkten. Zu 
nennen ist zum Beispiel der sehr 
gute Online-Kundenservice auf 
der Homepage. Honoriert wurden 
auch die Aktivitäten rund um den 
Klimaschutz. Dazu zählen zum Bei-
spiel das Angebot von Ökostrom 
aus 100 % Wasserkraft, Bio-Erdgas 
und die Energieberatung inklusive 
Fördermittel-Beratung. Viele Punkte 
gab es zudem für das regionale En-
gagement, denn die Thüga Energie 
unterstützt seit vielen Jahren soziale 
Einrichtungen und Vereine in ihrem 
Versorgungsgebiet. „All diese Punk-
te sind uns sehr wichtig und machen 
unserer Meinung nach einen guten 
Energieversorger aus“, sagt Mohr 
und verspricht: „Unsere Kunden 
haben mit der Thüga Energie einen 
Partner an ihrer Seite, der für ein 
faires Preis-Leistungs-Verhältnis und 
hohe Servicequalität steht.“ Dies 
werde mit dem Siegel bestätigt.

Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, hoher Servicestandard, Engagement für Umwelt 
und Region: Regiocenter-Leiter Karl Mohr von der Thüga Energie (Mitte) freut sich mit 
seinen Mitarbeitern Nico Joos, Stefan Hägele, Louise Sickel und Sascha Buske (v. li.) über 
die Auszeichnung als „TOP-Lokalversorger Strom & Gas“, die der regionale Energiever-
sorger zum wiederholten Mal erhalten hat.

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



 Tradition trifft Pop – das ver-
körpern die beiden Chöre des 
Sängervereins Rosenegg Riela-
singen, die jüngst Jahreshaupt-
versammlung abhielten.
Der Ursprung des Vereins liegt 
im Männerchor, aus einem Pro-
jektchor heraus entstand 2007 
der gemischte Chor »4 Voices«.
Dass es sich bei dem Männer-
chor um einen Traditions-Chor 
handelt, zeigen die drei Ehrun-
gen des Badischen Chorverban-
des für 25-jährige Mitglied-
schaft: Heinz Knorr, Rainer 
Thomas, Horst Günther nah-
men die Ehrungen freudig ent-

gegen. Manfred Wiebach vom 
BHC war eigens zur Überrei-
chung der Urkunden und Eh-
rennadeln vorbeigekommen 
und konnte die zahlreichen 
Teilnehmer der Versammlung 
mit einer ergreifenden Rede 
über das Mitwirken in einem 
Chor erfreuen.
Als weiterer Ehrengast wurde 
Helmut Gülpers vom Instru-
mentalverein Rielasingen-Ar-
len begrüßt, der das diesjährige 
Weihnachtskonzert in der Bar-
tholomäus-Kirche gemeinsam 
mit dem Sängerverein Rosen-
egg veranstaltet hatte. 

Nach den Entlastungen des 
Vorstands und der Kassiererin 
sowie einem humorigen Bericht 
über das Vereinsgeschehen des 
letzten Jahres stand die Ver-
sammlung vor allem im Zei-
chen von Neuwahlen. Drei Mit-
glieder des fünfköpfigen Vor-
standteams wurden neu ge-
wählt. Mit Sängern und Sänge-
rinnen des Männer- und des 
Gemischten Chores blickt der 
neu gebildete Vorstand nun mit 
Elan und kreativen Ideen in das 
Vereinsjahr 2018. Konzerte sind 
geplant, und auch eine Reihe 
von gemeinsamen Vereinsakti-
vitäten stehen wieder auf dem 
Programm. 
Wer Spaß am Singen, Klönen 
und gemeinsamen Unterneh-
mungen hat, sollte unbedingt 
mittwochs einmal im »Vereins-
lokal« Hotel Krone in Rielasin-
gen vorbeischauen. Die Proben 
der 4 Voices beginnen um 
18.45 Uhr, die des Männercho-
res im Anschluss daran um 
20.10 Uhr. Vor allem Männer-
stimmen sind gesucht, aber 
auch Frauen sind jederzeit will-
kommen, teilt der Chor mit. 
Weitere Infos unter: www.saen
gerverein-rosenegg.de. 
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Bildungswerk Kirchengemein-
de Aachtal: »Literatur-Ge-
sprächskreis« ab 27.2., 17 - 
18.30 Uhr, Pfarrheim St. Niko-
laus, Worblingen; 4 Termine; 
Infos und Anmeldung: Fr. Dr. 
Inga Pohlmann, 07731/51879. 
Neues Angebot: Sa., 24.3., 16 - 
17.30 Uhr, »Mit Schwung in 
den Frühling« - schwungvolles 
Gehen, Treffpunkt: Vorplatz 
Kirche St. Bartholomäus, Riela-
singen; Anmeldung und Infos: 
Simone Schröter, 0172/ 
7559194, Schroeter.Si@web.de.

Postsenioren Singen: Do., 
22.2., 14.30 Uhr Treff im Sied-
lerheim, Worblinger Str. 67, 
Singen; Lichtbildervortrag 
»Norwegen«, eine Reise mit 
dem Wohnmobil.
Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 21.2., 17 Uhr, Bistro-Ca-
fé »Zum Hölzle-König«, Hohen-
hewenstr. 53.
AWO-Clubprogramm vom 
22.-28.2. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-

gebot; 13 - 14.30 Uhr Kaffee-
klatsch von Klienten für Klien-
ten; 15 - 16 Uhr Kreativ-Ange-
bot.  Fr., 9.30 Uhr Frühstück 
(Anmeldung erforderlich). Mo., 
10 Uhr gemeinsames Kochen 
(Anm. erf.). Di., 10 - 12 Uhr Be-
schäftigungsangebot; 13.30 - 
14.30 Gedächtnistraining Gr. 1. 
Mi., 9.30 - 12.30 Uhr Besichti-
gung der Randegger Ottilien-
Quelle mit Führung (Eigenan-
teil 2,50); 14 - 15 Uhr Gedächt-
nistraining Gr. 2; 15 - 18 Uhr 
offener Treff. Veranstaltungs-
ort: Tagesstätte für psychisch 
Kranke. Weitere Infos: Tel. 
07731/9580-47.
Taizé-Andacht Fr., 23.2., 19 
Uhr, Bonhoefferzentrum, Beet-
hovenstr. 50 in Singen.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 25.2., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. 
Der Erlös von Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen im 
Verkauf geht an das Projekt 
SKIPSY, eine Initiative der 
AWO Singen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 24./25.2.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Gottesdienst Ev. 
Altenheim »Haus am Hohen-
twiel«. 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst.
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-

Volkertshausen«:
»Aach«: So., 9 Uhr, Gottes-
dienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-

nesgemeinde: So., 10 Uhr 
Himmelwärts Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 24./25.2.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier.
 St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Polnische Gemeinde in St. Eli-
sabeth: So., 16 Uhr Eucharistie-
feier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Singen

BETREFF
Wochenprogramm 22.-28.2., 
Do., 17.30 Uhr, Kegeln. Fr., 
15.30 Uhr, Café mit Herz; 16.30 
Uhr, Offener Betrieb, Kochen. 
Mo., 16.30/17.45 Uhr, Zirkel-
training. 
Di., 16 Uhr, Offener Betrieb; 18 
Uhr, Mandalas-Malen, Offener 
Betrieb, Gipsfigur malen, Ke-
geln, Sitzgymnastik, Malkurs 
mit Helga. Mi., 16 Uhr, Offener 
Betrieb; 18 Uhr, Offener Be-
trieb, Kegeln.

DRK
Seniorentreffen, Di., 27.2., 14 
Uhr, DRK-Heim, Hauptstr. 29, 
Singen.

Erste Hilfe Ausbildung, Sa., 
24.2., 8.30-17 Uhr, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29, Singen. Anmel-
dung: 07731/65700 oder www.
drkkn.de.

Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-

nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. Infos und An-
meldung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.

FIDELIO-SENIORENCLUB GE-
MÜTLICHKEITSVEREIN
Seniorennachmittag, Do., 22.2., 
14.30 Uhr in der Scheffelstube.

LICHTBILDNER-GRUPPE 
SINGEN
Jahreshauptvers., Do., 1.3., 20 
Uhr, Vereinsraum UG, Schanz-
stuben, Leimdölle 1, Singen.

SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 23.2., 19 
Uhr, Gasthaus Sonne am Hoh-
garten.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 22.2., 15 Uhr, 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstr., Singen.

Termine Kirchen

Vereine

Die Siedlergemeinschaft lädt 
ein zum ersten Südstadtge-
spräch am 25. Februar um 11 
Uhr im Siedlerheim. Das Motto 
der Veranstaltung lautet »Mitei-
nander – nicht nebeneinander«. 
Die Moderation übernimmt 
Prof. Dr. Dieter Rühland.
In der Dokumentation der Stadt 
zu »Singen 2030« findet sich im 
Themenfeld Miteinander unter 
anderem die Aussage »wir stel-
len einen dauerhaften und offe-
nen Dialog zwischen allen Be-
völkerungsgruppen und den 
unterschiedlichen Kulturen si-
cher, um eine gegenseitige 
Wertschätzung zu finden«. Die-
se Hausaufgabe ist nur mit Un-
terstützung aller Singener lös-
bar.« Darüber diskutieren: Ste-
fan Schlagowsky-Molkenthin, 
Integrations-Beauftragter in 
Singen, Mariano de Nasca, seit 
1965 in Singen lebender »Gast-
arbeiter«, Claudia Weber, Alt-
Stadträtin der SPD, Anschelina 
Rusch, stellvertretende Bezirks-
vorsitzende der Deutschen aus 
Russland und Viktoria Tussing, 
96-jährige Banater Schwäbin, 
lebt seit 1949 in Bohlingen.
Weitere Infos: www.verband-
wohneigentum.de/sg-singen/ 
on6397.

»Miteinander« in 
der Südstadt

Rielasingen-WorblingenSingen

Singen

Singen

Wetterglück hatten die Teilnehmer der zweiten Langlaufwoche im 
schneesicheren Schoppernau/Bregenzerwald. Jedes Jahr bietet der 
Skiclub Singen zwei Langlauf-Wochen an, die überaus gefragt sind. 
Dieser Wintersport – egal ob klassischer Stil oder Skating – ist eine 
der effektivsten Ausdauersportarten. Großen Spaß hatten die Teil-
nehmer auch beim Bauerntheater, bei der Laternenwanderung und 
der Pferdeschlittenfahrt im Mondschein. swb-Bild: Gramlich

Großer Umtrieb herrschte am »Schmotzige Dunschtig« in St. Anna. 
Viele Narren kamen vorbei und brachten ein Ständchen. Der Nar-
renbaumumzug führte dieses Jahr direkt am St. Anna vorbei und 
die Bewohner mussten so nur vor die Türe gehen (im Bild). Im 
Haus gab es einen heiteren Rosenmontagsball und schon am 
Dienschtigmorgen wurde der Narrenbaum unter lautem Klagen und 
Weinen der Bewohner abgesägt. swb-Bild: Goennert

Das Vorstandsteam (v.l.): Wolfgang Wiesmann, Carmen Claas, Ju-
ditha Storz, Alice Prekadinaj, Wolfgang Gürtler. swb-Bild: Verein

Sänger für zwei Formate gesucht
Sängerverein Rosenegg hat viel vor dieses Jahr

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

24./25.02.2018
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Stuttgart/Rielasingen-Worblingen

VertreterInnen aus Konstanz 
und Rielasingen-Worblingen 
haben sich auf den Weg nach 
Stuttgart gemacht um »5 Jahre 
Gemeinschaftsschule« zu fei-
ern. Mit einem feierlichen Fest-
akt und fast 500 Gästen wür-
digte die Landtagsfraktion der 
Grünen unter Beteiligung er-
heblicher Prominenz aus Poli-
tik und Wirtschaft das fünfjäh-
rige Bestehen der Gemein-
schaftsschule in Baden-Würt-
temberg.
Neben einem Grußwort des 
Fraktionsvorsitzenden Andreas 
Schwarz, der von seinen höchst 
positiven Eindrücken bei zahl-
reichen Schulbesuchen berich-
tete, brachte Ministerin Susan-
ne Eisenmann die Geburtstags-
wünsche des Kultusministeri-
ums mit und betonte, dass es 
am pädagogischen Konzept der 
Schulart keine Änderungen ge-
ben wird. Zugleich machte sie 
keinen Hehl daraus, dass die 
Schulart nun langsam »er-
wachsen« würde und die Zeiten 
der angeblichen Sonderbe-
handlung vorbei seien.
In seiner Rede lobte Baden-
Württemberg Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann das En-
gagement und die Aufbauarbeit 
der gut 300 Gemeinschafts-
schulen im Land. »Sie sind Pio-
niere mit ihrer Arbeit – darauf 

können sie stolz sein«, rief 
Kretschmann den Pädagogin-
nen und Pädagogen zu. 
Die Basis der durch die Schulen 
mit Leben gefüllten Chancen-
gerechtigkeit sei schon in der 
Landesverfassung festgeschrie-
ben. Das Konfliktpotenzial in 
der Bildungslandschaft erklärte 
der ehemalige Gymnasial-Leh-
rer Kretschmann mit den päda-
gogischen Grundströmungen 
der »Töpfer« und »Gärtner«, de-
ren Grundüberzeugungen quasi 
nicht zusammenzubringen 
sind.

Die baden-württembergische 
Gemeinschaftsschule sei jedoch 
auf einem guten Weg.
Abschließend empfahl Kretsch-
mann allen KritikerInnen der 
Gemeinschaftsschule »Vorurtei-
le zu Urteilen zu machen« – 
und sich beim Vor-Ort-Besuch 
von der großartigen Arbeit die-
ser Schulart zu überzeugen. 
Denn: Die innovativen Ansätze 
und das zukunftsweisende 
Konzept der Gemeinschafts-
schulen wirke auch als Vorbild 
für andere Schularten im Land.

redaktion@wochenblatt.net

Die GMS wird erwachsen
Delegation zum 5. Geburtstag in Stuttgart

Singen

Seit dem 31. Januar ist Udo En-
gelhardt offiziell Rentner. Am 
Donnerstag wurde nun offiziell 
von seinem Arbeitgeber, dem 
AWO-Kreisverband, mit einer 
stimmungsvollen Feier im Wi-
chern-Saal der Lutherkirche 
verabschiedet, und mit einer 
langen Liste von Grußworten. 
Doch sein Arbeitsleben ist da-
mit noch lange nicht zu Ende. 
Denn aktiv bleiben wird er vor-
erst als Vorsitzender der Tafel 
im Kreis wie im Vorstand des 
Vereins »Kinderchancen«, und 
als Kreisrat. Sein Job bei der 
AWO in der Arbeitslosenhilfe 
fing übrigens 1996 als Arbeits-
beschaffungsmaßnahme des 
Arbeitsamts an, wie Engelhardt 
in seinen Dankesworten aus-
führte.
Der AWO-Kreisvorsitzende 
Dietmar Johann eröffnete die 
Feier mit seinen Grußworten. 
22 Jahre habe Udo Engelhardt 
mit seinem Ideenreichtum, mit 
seinem manchmal unbändigen 
Engagement prägende Baustei-
ne in der AWO gesetzt. Dabei 
sei es ihm aber immer um wie 
Arbeit für andere gegangen. 
Als er damals begann, sei es 
eher um Einzelfallhilfen gegan-
gen, doch es wurde ein großes 
Netzwerk der Arbeitslosenhilfe 
und für die benachteiligten 
Menschen daraus. Dazu gehö-
ren zum Beispiel 1998 die 
Gründung des Projekts »Natur-
bau« in den ehemaligen Ge-

wächshäusern der Singener 
Stadtgärtnerei, im Jahr 2000 
das Projekt »Jobbau« für junge 
Menschen ohne Ausbildung, 
2007 das Projekt »ABBA« für 
behinderte Menschen, 2012 das 
Projekt »Perkos« für Menschen 
jenischer Abstammung und 
noch viel mehr. 
Dazu kam ab 1999 das Projekt 
der Tafeln im Kreis, die mittler-
weile als Verein in Singen, 
Konstanz, Radolfzell, Engen 
und Stockach vor Ort sind und 
für die Engelhardt ab 2013 zum 
Teil von seinem Dienst in der 
AWO freigestellt wurde. »Ich 
will stärken, was die Gesell-
schaft zusammenhält«, sei stets 
sein Grundsatz gewesen. Die 
Arbeitsbereiche Engelhardts 
seien fiskalisch nicht immer zur 

Freude des Kreisvorstands ge-
wesen, aber auch bei der AWO 
stünde im Sinne der Wohl-
fahrtspflege da nicht die Ge-
winnmaximierung im Vorder-
grund, so Johann.
In Grußworten würdigten Be-
zirksvorsitzender Wilfried 
Pfeiffer, Singens OB Bernd 
Häusler, der Sozialdezernent 
des Kreises, Axel Gossner, 
Wolfgang Heintschel von der 
Caritas und als Mitvorstand 
beim Verein Kinderchancen, 
Christoph Grams von der Dia-
konie, Gabi Eckert von »Fair-
kauf« und Susanne Graf von 
der Obdachlosenhilfe AGJ in 
Böhringen, Willi Wagenblast 
vom Tafelverein für ein hohes 
Engagement und das erfolgrei-
che Netzwerke im Sinne be-

nachteiligter Menschen. Engel-
hardt sei da in diesen Dingen 
schon immer der »Dorn im 
Fleisch« gewesen, denn er sei in 
seinen Anliegen auch immer 
wieder gekommen. 
Singens Rathauschef Häusler 
würdigte besonders sein Enga-
gement für die Singener Süd-
stadt mit dem Nachbarschafts-
treff »Lilje«, für den es nun eine 
neue Form geben solle, wie 
auch das neue Projekt »Stark im 
Süden«.
Udo Engehardt stammt aus 
Göttingen, wo er auch nach der 
Schule eine Ausbildung zum 
Radio- und Fernsehtechniker 
absolvierte. Danach folgte ein 
Studium der Sozialpädagogik 
und Sozialarbeit. Später machte 
sich Engelhardt als künstleri-
scher Glasgestalter sogar selb-
ständig für ein paar Jahre, es 
folgte eine Anstellung im Psy-
chiatrischen Landeskranken-
haus Reichenau und eine Phase 
von zwei Jahren in Arbeitslo-
sigkeit, bevor sich die Chance 
zum Start bei der AWO eröffne-
te. 
»Ich hatte mich eigentlich für 
eine andere Stelle beworben«, 
bekannte Engelhardt in seinen 
Dankesworten. Doch Emil 
Schifferdecker von der Arbeits-
agentur habe ihn damals auf 
diesen Posten gelotst. Dafür sei 
er heute noch dankbar.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Ein Kämpfer mit Beharrlichkeit
Udo Engelhardt in den Teilruhestand verabschiedet

Singen

Der Freundeskreis der Jugend-
abteilung des SV Worblingen 
veranstaltet im Anfang April 
im Clubheim des SV den 14. 
Worblinger Bücherflohmarkt.
Für diesen Event sucht der 
Freundeskreis immer wieder 
Bücherspenden. Wenn Sie 
überfüllte Regale oder Bücher-
kisten haben, die auf Entsor-
gung warten, Bücher, die Sie 
nicht mehr brauchen oder nicht 
interessieren, jedoch noch in 
ordentlichem Gebrauchszu-
stand sind, dann nichts wie her 
damit.
Die Bücher können im Club-
heim des SV Worblingen 
(Adresse: Oberwiesen 1, 78239 
Rielasingen-Worblingen) an 
folgenden Tagen abgegeben 
werden: Samstag, 3. März, 10. 
März, 17 März und 24. März je-
weils von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Sollten Sie noch Fragen zum 
Bücherflohmarkt haben, setzen 
Sie sich bitte mit Frau Koch un-
ter Telefon 07731–53488 in 
Verbindung. 
Bitte haben Sie Verständnis da-
für, dass es aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich 
ist, Buchspenden abzuholen. 
Abgabeschluss ist Samstag, der 
24. März. 
Der Bücherflohmarkt selbst fin-
det dann am Samstag und 
Sonntag 07./08. April statt.

redaktion@wochenblatt.net

Für Flohmarkt:
Bücher gesucht 

SingenWorblingen

Udo Engelhardt mit seiner Ehefrau Alice werden von Reinhard Zed-
ler (AWO) verabschiedet. swb-Bild: of

Ganz schön närrisch wurden die tollen Tage im Pflegezentrum He-
gau gefeiert. swb-Bild: pr

Ein 29-Jähriger hat am Sonn-
tagabend im Bahnhof Singen 
bei einer Kontrolle durch die 
Bundespolizei Widerstand ge-
leistet; ein Beamter wurde da-
bei leicht verletzt. Gegen 21 
Uhr war die Bundespolizeiin-
spektion in Konstanz von der 
DB darüber informiert worden, 
dass ein Mann gerade die Glas-
scheibe eines Schaukastens im 
Bahnhof Singen einschlägt. Vor 
Ort stellten Beamte des örtlich 
zuständigen Bundespolizeire-
vieres Singen dann einen Mann 
mit blutigen Händen neben ei-

ner eingeschlagen Scheibe fest. 
Der anschließenden Kontrolle 
widersetzte sich der Schweizer 
Staatsbürger, in dem er nach 
den Beamten trat und schlug. 
Der Mann musste von den Poli-
zisten zu Boden gebracht wer-
den. Außerdem wurden ihm 
Handschellen angelegt. Der 
Mann, der sich offenbar in ei-
nem psychischen Ausnahmezu-
stand, befand, wurde in ein 
Krankenhaus gebracht und dort 
stationär aufgenommen. Die 
Ermittlungen dauern an.

redaktion@wochenblatt.net 

Aufsehenerregender 
Einsatz im Bahnhof

Singen

Oskar Bücklein, Katharina Sträter, Emilia Kraus, Elke Großkreutz, 
Till Seiler, Petra Rietzler, Jana Akyildiz, Werner Metzger, Marcus 
Weber bei ihrem Besuch in Stuttgart. swb-Bild: Akyildiz

 Der erste einer ganzen Reihe 
geplanter Filme zur Erschlie-
ßung der Kunstwerke in Sin-
gens öffentlichem Raum ist 
jetzt online und auf dem Vi-
deo-Portal YouTube zu sehen. 
Das gab das Kulturamt der 
Stadt Singen bekannt. 
Eingebettet in die städtische 
Seite Singen KulturPur, aufruf-
bar auch über die Internetseiten 
des Kunstmuseums Singen und 
der BodenseeKunstwege, findet 
sich, je zugeordnet zum Singe-
ner Kunstpfad SkulpTour, nun 
aktuell der knapp zwei Minuten 
lange Beitrag über die Installa-
tion »The Golden Apples« 
(2000) des international be-
kannten Künstlerpaares Ilya 
und Emilia Kabakov im Singe-
ner Stadtgarten. 
In enger Zusammenarbeit mit 
der Medienagentur Blum ge-
dreht, zeigt der Film nicht nur 
die vergoldeten Äpfel, den Korb 
auf der Rasenfläche und die 
drei Figuren in den Baumwip-
feln des Stadtgartens – aufge-
nommen mit einer ferngelenk-
ten Drohne bei strahlendem 
Herbstlicht gibt der Beitrag 
auch prächtige Aussichten und 
Blicke auf die Aachinsel und 
den Hohentwiel frei. 
Christoph Bauer, Leiter des 
Kunstmuseums Singen, eröff-
net den Kontext der Installati-
on, mit der die Kabakovs das 
alte Spiel der Lockung und Ver-

suchung in einem paradiesisch 
anmutenden Garten neu anfa-
chen und ihre künstlerische 
Setzung eng mit dem vorgefun-
denen Ort verzahnen. 
Die Stadt Singen möchte den 
eingeschlagenen Weg zeitge-
mäßer Kunstvermittlung fort-
setzen und plant den Dreh wei-
terer Kurzfilme zur Kunst in 
Singen. 
Übrigens: Auch das Kunstmu-
seum Singen stellt sich und sei-
ne Arbeit mit einem aktuellen 
Kurzfilm vor, der über die 
Homepage des Kunstmuseums 
unter www.kunstmuseum-sin-
gen.de aufrufbar ist.

Golden-Apples
bewegen sich

Ein Film über die »Golden App-
les« ist online abrufbar.

swb-Bild: of
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Närrisches Treiben war in 
Ebringen angesagt, als der Nar-
renbaum angeführt von der 
Ebringer Musikertruppe, die 
sich extra für die Ebringer Fast-
nacht zusammengeschlossen 
hat, am schmutzigen Dunschtig 
durch das Dorf gezogen wurde. 
Zahlreiche Ebringer öffneten 
ihre Türen und sorgten dafür, 
dass die Umzugsteilnehmer 
nicht durstig bleiben mussten. 
Über ein volles Haus freuten 
sich die Gebsensteiner Narren 
nach dem Stellen des Narren-
baums beim närrischen Kaffee 
im alten Schulhaus. Für groß-
artige Stimmung sorgte gleich 
zum Auftakt die Ebringer Musi-
kertruppe. 
Wilhelm Brachat und Gisela 
Fahr stritten anschließend über 
die optimale Serviertemperatur 
einer Suppe. Heidi Schmidle 
und Sandra Jäkle beklagten ihr 
Schicksal als Haushaltsopfer. 
Dass sie »Wiedermal zu haben« 
sind, gaben die mehr oder we-
niger trauernde Witwen Sonja 

Eichinger, Sandra Brachat, An-
gelika Gut, Cefi Störk und Lau-
ra Sickinger, von Sigrid Amann 
mit der Gitarre begleitet, kund. 
Zum Abschluss gab es noch-
mals musikalische Unterhal-
tung durch die Ebringer Musi-
ker. Durch das Programm führ-
te diesmal Sebastian Eichinger. 
Nach dem Hemdglonkerumzug, 
ebenfalls von der Ebringer Mu-
sikertruppe angeführt, wurde 
im Schulhaus beim Hemdglon-
kerball zur Musik von DJ 
Franky ausgelassen gefeiert. 
Über eine volle Kirche konnte 
man sich am Fasnetsunntig zur 
närrischen Messe freuen, die 
von den Gebsensteiner Narren 
und dem Chor Maranatha ge-
staltet wurde. 
Trotz der frühen Morgenstunde 
kamen Narren aus allen Gott-
madinger Gemeinden zusam-
men um am Gottesdienst teil-
zunehmen und beim anschlie-
ßenden Frühschoppen gemüt-
lich beieinander zu sitzen.

redaktion@wochenblatt.net

Närrische Tage 
in Ebringen

Extra für Fastnacht hat sich in Ebringen eine Truppe von Musikern 
zusammengefunden, die die Narren bei vielen Gelegenheiten bestens 
unterhielt. swb-Bild: Jäckle

Ebringen

Nach dem Einmarsch der Rolli-
Kinder ging das Programm des 
Kindernachmittags der Wel-
schinger Rollis mit den beiden 
Ansagerinnen Lara Hertenstein 
und Scharlotte Schander in die 
Vollen. So kamen die Kinder-
rollis mit dem Rollitanz. Da-
nach kam richtig Schwung in 
die Halle mit dem Auftritt der 
Junggarde, die von Sabrina 
Foos trainiert wird.
Mit viel Witz und Humor tru-
gen die Kindergartenkinder das 
Lied »Mein großer, mein runder 
Luftballon« vor. Die Engener 
Hansele zeigten anschließend 
ihren traditionellen Brauch-
tumstanz. Danach folgte die 
Kindergarde, die schon mit ih-
rem niedlichen Aussehen den 
Applaus auf ihrer Seite hatte. 
Die drei »L‘s« Leon, Luca und 
Lukas brachten die Zuschauer 
mit ihrer Fußball-Bütt kräftig 
zum Lachen, woraufhin die 
Mädelsgruppe mit tollen Kostü-
men und einem fetzigen Tanz 
zum Gummibärensong über-
zeugte. 
Mit dem Hit »YMCA« der »Vil-
lage People« rockten dann die 

Jungs ab 6 Jahren die Halle, da 
blieb die Zugabe nicht aus. Ka-
tharina Keller und Phillip 
Schander erklärten den auf-

merksamen Zuhörern, was auf 
einer Pilgerfahrt so passieren 
kann. Mit einer tollen Überra-
schung für Zunftmeister Wer-
ner Kohler traten die »G’s Uni-
ted« (alle drei Garden zusam-
men) auf der Bühne auf und 
sorgten mit diesem einzigarten 
Auftritt für tosenden Applaus.
Den krönenden Abschluss 
machten die ganz Kleinen, die 
in zuckersüßen Kostümen einen 
Pinguin-Tanz aufführten, ein-
studiert von Melanie Kast und 
Ramona Baumgartner. Zunft-
meister Kohler zeigte sich be-
geistert und dankte allen Mit-
wirkenden. Nach dem Ende der 
Fastnacht weist die Narren-
zunft Rolli darauf hin, dass die 
Häsrückgabe ansteht. 
Diese findet am Montag, 26. 
Februar, um 18.30 Uhr an der 
Zunftstube statt. Die Mitglieder 
werden gebeten auf Vollstän-
digkeit und Sauberkeit zu ach-
ten.

redaktion@wochenblatt.net

Welschingen

Volles Programm bei den Rollis
Schon die Kleinsten zeigten ihr närrisches Talent

Nicht nur mit dem Song YMCA der »Village People« begeisterte der 
Nachwuchs der Welschinger Rollis sein Publikum am Kindernach-
mittag. swb-Bild:Verein

Zimmerholz

Die Weltraummäuse aus Zimmerholz. swb-Bild: Verein

Bunte Galaxie
Holzklötzlezunft erntet Lacher

Die Dorffasnet im Hegaudorf 
Zimmerholz erreichte ihren Hö-
hepunkt mit dem Bunten 
Abend, der auch in diesem Jahr 
vor zweimal vollbesetztem 
Bürgerhaus präsentiert wurde. 
Sämtliche Programmpunkte 
drehten sich um das diesjährige 
Motto »Sterne, Weltraum, Gala-
xie – in Zukunft läuft’s wie nie« 

Bei der Freitagnachmittagsvor-
stellung standen besonders die 
Weltraummäuse aus dem Kin-
dergarten im Blickpunkt der 
stolzen Eltern. Unter der Lei-
tung von Katja Teloy zeigte der 
Dorfnachwuchs, dass die Zu-
kunft der Fasnet in Zimmerholz 
beste Perspektiven hat.

redaktion@wochenblatt.net

Für nur mtl. zuhause telefonieren 
und mit bis zu 100 MBit/s surfen. 
Ab dem 7. Monat für 44,95 € bzw. auf Wunsch Tarif wechselbar.2

Jetzt in Ihrem Telekom Shop, unter www.telekom.de oder 0800 33 03000

1

1) Laut connect Leserwahl, Heft 07/2017. MagentaZuhause war nicht Gegenstand der Leserwahl. 2) MagentaZuhause L kostet in den ersten 6 Monaten 19,95 €/Monat, danach 
44,95 €/Monat. Angebot gilt bis zum 05.09.2018 für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten. Voraussetzung ist ein geeigne-
ter Router. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause 24 Monate. Ab dem 7. Monat der Mindestvertragslaufzeit kann 
auf Wunsch innerhalb der Tarifgruppe (bspw. MagentaZuhause) in einen Tarif mit geringerer Bandbreite gewechselt werden. Die Mindestvertragslaufzeit des neuen Tarifs beträgt 24 Mona-
te.  MagentaZuhause L ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig von der Verfügbarkeit.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn. 


